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Liebe Leserin, lieber Leser,

Deutschlands wirtschaftlicher Erfolg in Europa und der Welt basiert auf  
Motivation, Einsatzbereitschaft und Können. Diese Eigenschaften entfalten  
sich in Unternehmen besonders, wenn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
Anerkennung und Respekt erfahren. Sicherheit und Gesundheit sind  
dabei unabdingbar. 

Angesichts des demografischen Wandels sind wir verstärkt dazu aufgerufen,  
Arbeit so zu gestalten, dass wir engagiert, kreativ und gesund bis ins Alter  
arbeiten können. Der Kongress „Arbeitsschutz aktuell“ rückt diese Themen  
in den Mittelpunkt. Das breit gefächerte Programm stellt für Multiplikatoren  
im Arbeits- und Gesundheitsschutz, aber auch für Unternehmer eine ideale  
Wissensplattform dar. Ich wünsche dem Kongress „Arbeitsschutz aktuell“  
viel Erfolg und gutes Gelingen.

Olaf Scholz
Bundesminister für Arbeit und Soziales
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Hamburg – das Tor zur Welt – ist ein optimaler  
Veranstaltungsort, um zu neuen Ufern aufzubrechen.  
Es gehört zur Tradition der Hansestadt, Kontakte zu 
knüpfen und neuen Entwicklungen offen zu begegnen. 
Ideale Voraussetzungen also für die „Arbeitsschutz 
aktuell“ 2008.

„Gesundes und sicheres Arbeiten – Beispiele guter Praxis“: Unter dieses Motto  
hat die Fachvereinigung Arbeitssicherheit (FASI) e.V. den Kongress in diesem  
Jahr gestellt. Neben klassischen Fragestellungen wie zum Beispiel die Praxis der  
Arbeitsstätten- oder der Betriebssicherheitsverordnung greifen wir in diesem Jahr  
Themen auf, die mit dem spürbaren Wandel im Arbeits- und Gesundheitsschutz in  
enger Verbindung stehen. Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Betriebs- und Werksärzte, 
Personalverantwortliche und viele andere Multiplikatoren, die in diesem Gebiet tätig  
sind, müssen sich in immer stärkerem Maße auch betriebswirtschaftlichen Aspekten  
ihrer Arbeit widmen. Die Messbarkeit von gutem Arbeitsschutz durch Kennzahlen
oder Fragen des betrieblichen Risikomanagements wurden daher in das Kongress-
programm 2008 integriert.

Einer langen Tradition der Hansestadt Hamburg folgend suchen wir auch den 
grenzüberschreitenden Dialog mit den Ostsee-Anrainerstaaten. Viele Themen wie  
zum Beispiel der demografische Wandel sind längst nicht mehr als nationale Heraus
forderung greif- und gestaltbar. In verschiedenen Foren, die wir für unsere Partner  
aus den Ostsee-Anrainerstaaten, aber auch für andere Zielgruppen veranstalten,  
freuen wir uns auf konstruktive Gespräche und eine Erweiterung unseres Wissens-  
und Erfahrungsschatzes. Dazu wird auch die begleitende Fachmesse beitragen,  
die mit zahlreichen nationalen und internationalen Ausstellern einen repräsentativen 
Querschnitt durch die Produktlandschaft und Dienstleistungsvielfalt im Arbeits-  
und Gesundheitsschutz bietet.

In diesem Sinne möchte ich Sie zu einer Veranstaltung einladen, die neue Impulse  
setzen möchte. Eine offene, inspirierende Stadt wie Hamburg bietet dazu beste  
Gelegenheiten.

Professor Dr. Rainer von Kiparski
Präsident
Fachvereinigung Arbeitssicherheit (FASI) e.V.
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Mittwoch, 08.10.2008

10:00 Uhr	 Eröffnung des Kongresses
	 Grußwort Dr. Wolfgang Damberg
	 Festvortrag: Besonderheiten der Arbeitssicherheit in der Schifffahrt
	 Michael Groß
	 Verleihung des Deutschen Jugend-Arbeitsschutz-Preises 
	 Anna Bader (zweifache Europameisterin im Klippenspringen)

14:00 Uhr	 Haut – Beispiele betrieblicher Praxis
	 Moderation: Dr. Susanne Völter-Mahlknecht
	 Aufbau und Funktion der Haut und Hautschutz 
	 Dr. Angela Schommer
	 Hautschutz – Aktionen und Nachhaltigkeit Dr. Peter Kleesz
	 Allergien der Haut Dr. Ulrich Ohnemus
	 Feuchtarbeit in Restaurantküchen Heidrun Rupprecht-Leiser
	 Erfahrungen zur Auswahl, zum Einsatz und Folgen von Kühlschmier-
	 stoffen im Fokus gesundheitlicher Gefährdungen Anton Brucklachner

	 Praxis der Arbeitsstättenverordnung
	 Moderation: Ernst-Friedrich Pernack
	 Innenraumbelastungen: Klima – Schadstoffe Thomas von der Heyden
	 Einrichten und Betreiben von Fluchtwegen und Notausgängen in
	 Arbeitsstätten – Hinweise für die Praxis Andreas Zapf
	 Einrichten und Betreiben von Türen und Toren in Arbeitsstätten – 
	 Hinweise für die Praxis Dr. Olaf Gémesi
	 Neue Bürokonzepte und die Arbeitsstättenverordnung: 
	 Welche Anforderungen ergeben sich aus der Praxis an die 
	 technische Regelsetzung? Regine Rundnagel
	 Runder Tisch: Abschließende Diskussion
	 Teilnehmer: Werner Allescher, Ernst-Friedrich Pernack,  
	 Andrea Fergen, Saskia Osing
	 Moderation: Manfred Rentrop

	 Handel und Logistik
	 Moderation: Peter Löpmeier
	 Komplexe Unfallanalyse mittels einer Volltextdatenbank 
	 Dr. Hans-Christoph Klockmann
	 Optimierung der Produktionsabläufe und des Warentransports in 
	 KMU Lars Gerards
	 Palettenwender entlastet Kommissionierer Dr. Hans-Peter Kany
	 Die wichtigsten Regelungen zum digitalen Kontrollgerät und zu 
	 den neuen Lenk- und Ruhezeitregelungen Willy Dittmann
	 Unsichere sowie nachgeahmte oder gefälschte Produkte – Heraus-
	 forderung an Wirtschaft, Gesellschaft und Staat Karl-Heinz Lang

	

	 Brandschutz – Bestandschutz?
	 Moderation: Götz Ebeling
	 Brandschutz im Betrieb – Bestandsschutz oder Schutzbestand?
	 Dr. Klaus Scheuermann
	 „Es hat gebrannt! Was nun?“ Andreas Feige-Munzig
	 Brandschutz im Krankenhaus – Erfahrungen aus der sicher-
	 heitstechnischen Betreuung Heinz-J. Kimpflinger
	 Brände und Explosionen bei Schweiß- und verwandten Arbeiten – 
	 Auswertung eines 40-jährigen Zeitraums Dr. Fritz Weikert
	 Brandschutz- und Evakuierungsorganisation Jürgen Schmidt

	 Forum Hellwach am Arbeitsplatz
	 Moderation: Dr. Rolf-Rüdiger Abendroth
	 Management der Schlafapnoe in der arbeitsmedizinischen Praxis 
	 eines Verkehrsunternehmens Dr. Jürgen Tempel
	 Schlafapnoe – der nächtliche Killer Dr. Michael Renken
	 Nacht- und Schichtarbeit menschengerecht gestalten 
	 Dr. Ulrike Hellert
	 Kooperation – Verzahnung von sicherheitstechnischer und arbeits-
	 medizinischer Beratung bei der gesundheitsgerechten Arbeitsge-
	 staltung Dr. Michael Peschke
	 Diskussionsrunde: Perspektiven – Vernetzung, Transfer

	 Praxisforum Weniger Staub
	 Moderation: Norbert Kluger
	 Begrüßung und Einführung Prof. Rudolf Scholbeck
	 Staubbelastung in der Bauwirtschaft Walter Gunreben
	 Staubemissionen bei handgeführten Bearbeitungsmaschinen 
	 Norbert Kluger
	 Welche Techniken zur Beseitigung von Stäuben stehen zur 
	 Verfügung – was kauft die Praxis? Ulrich Betten
	 Industriesauger und Entstauber für den praktischen Einsatz auf 
	 Baustellen Michael Seeling
	 Staubreduzierung von bauchemischen Produkten – Erfahrungen 
	 aus zwei Jahren Praxis Dr. Steffen Witzleben
	 Fit für Europa: Ein Computerprogramm hilft bei der Auswahl von 
	 Handwerkszeug und Entstauber Dr. Ton Spee

� �



Donnerstag, 09.10.2008

9:00 Uhr	 Betriebliches Gesundheitsmanagement (Podiumsdiskussion)
	 Moderation: Ele Beuthner
	 Impulsreferat Dr. Ulrich Ochs
	 Teilnehmer: Beate Landis, Dieter Mantwill, Tim Schneider

	 Muskel- und Skeletterkrankungen
	 Moderation: Prof. Dr. Thomas Weber
	 Die inneren Wurzeln der Gesundheit – Rückenschmerz – eine 
	 Hilfe zur Selbsthilfe Dr. Felix Berger
	 Kompaktschulung: Rückenfit am Arbeitsplatz – Rückentraining in 
	 der betrieblichen Praxis Gregor Mertens
	 BASE: ein praxisorientiertes Konzept zur Prävention von Muskel-
	 Skelett-Erkrankungen bei Tätigkeiten mit häufigen manuellen 
	 Lastenhandhabungen Bettina Wollesen
	 Gesunder Rücken – gesunde Gelenke: Noch Fragen? BGI 7011 – 
	 eine Handlungshilfe für KMU Dr. Heinz Schmid
	 Ergonomie-Lehrmodule für Ausbildung von Konstrukteuren
	 Dr. Anja Vomberg

	 Praxis der Betriebssicherheitsverordnung
	 Moderation: Ursula Aich
	 Anwendung der TRBS 2111 „Mechanische Gefährdungen“ in der 
	 Praxis – wie „verpacke“ ich die TRBS 2111 im praktischen Leben 
	 mit der Gefährdungsbeurteilung Christoph Preusse
	 Hat der Betriebsrat bei Gefährdungsbeurteilungen ein Mitbestim-
	 mungsrecht? Dr. Thomas Wilrich
	 Qualitätsoffensive Befähigte Person – aktueller Stand der 
	 Handlungshilfen Dr. Arno Weber
	 Problemlösungen für die Praxis bei der Beschaffung/Inbetriebnah-
	 me von Druckgeräten – der neue Leitfaden Druckgeräte Peter Guterl
	 Mobile Abwicklung der Prüfung technischer Einrichtungen – 
	 Sicherheit von Mitarbeitern gewährleisten Dr. Karsten Huffstadt

	 Betriebliche Aktionen zum Arbeitsschutz richtig planen
	 Moderation: Dieter Arnold
	 Der Weg zu einer betrieblichen Sicherheitskultur Klaus-Jürgen Fischer
	 Persönliche Schutzausrüstung am Arbeitsplatz Karl-Heinz Kenkel
	 Impulse für Gesundheit im Betrieb Angelika Feldmann
	 CASA-bauen in der Praxis – vielfältige Aktivitäten zur Integration 
	 von Arbeitsschutz in die Belange kleiner Bauunternehmen 
	 Dr. Sebastian Schul
	 Nachhaltiges Gesundheitsmanagement – ganzheitlicher Ansatz
	 und messbarer Erfolg Anna-Marie Glowienka

	
	 Forum Anrainerstaaten Arbeitsschutz
	 Moderation: Dr. Bernhard Brückner
	 Nationale Arbeitsschutzstrategien im Vergleich – Australien, 
	 Dänemark, Finnland, Frankreich, Niederlande, Polen und Spanien
	� Dr. Lothar Lißner
	 Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie und grenz-
	 überschreitende Netzwerke im Arbeitsschutz Dr. Wilhelm Thiele
	 Cooperation in Practice: The Baltic Sea Network on Occupational 
	 Health and Safety Suvi Lehtinen
	 Nationale Arbeitsschutzstrategien und deren Umsetzung in die 
	 Arbeitsschutzaufsicht der Ostsee-Anrainerstaaten Marian Szysko
	 The Practice of Implementation of OHS-Stategies in Baltic Sea 
	 Countries	Renars Lusis
	 The Change in the Swedish Occupational Safety and  
	 Health Landscape – a Challenge Dr. Bertil Remaeus
	 Das Hamburger Konzept „Aufsicht, Beratung, Systemkontrolle“
	 Sabine Eligehausen
	 Runder Tisch: Erfahrungen bei der Umsetzung nationaler Arbeits-
	 schutzstrategien und Möglichkeiten grenzüberschreitender Koope-
	 rationen – abschließende Diskussion Sabine Eligehausen, Suvi 
	 Lehtinen, Renars Lusis, Marian Szysko, Wilhelm Thiele

14:00 Uhr	 Arbeitsunfälle
	 Moderation: Bernd Ziegenfuß
	 Änderung von Verhalten durch videogestützte Unterweisungen 
	 Wolfgang Rupprecht
	 Überprüfung der Übertragbarkeit eines Human Factors-Fehler-
	 modells auf luftfahrtfremde gefahrenintensive Arbeitsprozesse:  
	 Eine empirische Untersuchung zum „Dirty Dozen“-Fehlermodell
	 Daniel Schlier
	 Sehen und gesehen werden Horst Leisering
	 Beitrag der Normung zur Verhinderung von Unfällen Ulrich Bamberg
	 Organisation der Ersten Hilfe Michael Ziese	

	 Zeit für Arbeitszeitoptimierung
	 Moderation: Almuth von Below-Neufeldt
	 Spannungsfeld moderner Arbeitszeitgestaltung Marc Danlowski
	 Flexible Arbeitszeiten im Einzelhandel Dorothea Voss-Dahm
	 Umsetzung der Vorgaben des Arbeitszeitgesetzes 
	 Dr. Reinhard Wanninger
	 Arbeitszeitgestaltung im Hafenbetrieb Jörg Breyer
	 Arbeitszeitregelungen in der Teilzeitausbildung 
	 Dr. Eva Maria Haarmann
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	 Risikomanagement
	 Moderation: Dr. Michael Scheil
	 Arbeitsschutz bei Wilhelm Busch Dr. Roland Pangert
	 Entwicklung eines Präventionsprogramms zur Vermeidung 
	 menschlicher Fehler Nicki Marquardt
	 Einstellungs- und Verhaltensänderung in der Arbeitssicherheit 
	 (Evprocess®A) Dirk Taglieber
	 Die Rettungskette muss funktionieren! Joachim Berger
	 Umweltschadensgesetz – Risikobetrachtung durch eine umwelt-
	 relevante Gefährdungsbeurteilung Dr. Nicola Klöß

	 Wenn die Zeit drückt – Stressbewältigung im Betrieb
	 Moderation: Dr. Kai Seiler
	 Gut drauf für die berufliche Zukunft: Multimediale Software zur 
	 präventiven Stressbewältigung Dr. Yvonne Ferreira
	 Handlungsfehler unter Zeitdruck Dr. Frank Wattendorff
	 Wenn die Psyche streikt – erprobte Interventionsmaßnahmen im 
	 Betrieb Angela Friebe
	 Vertrauensarbeitszeit im IT-Job Ralf Kronig
	 Vorstellung eines praxiserprobten Seminarkonzepts zum 
	 Stressmanagement – nicht nur in der Baubranche 
	 (betriebsübergreifend und intern) Sonja Berger

	 Forum Gute Arbeit
	 Moderation: Jürgen Reusch
	 Präsentation des Index „Gute Arbeit“ unter Einbeziehung von
	 regionalen Ergebnissen für 2008 Ralf Stuth, Ernst Kiel
	
	 Forum Arbeitsschutzverwaltung: Qualität in der Arbeit
	 Moderation: Heinz-Bernd Hochgreve
	 Scoreboarding – ein neues Instrument zur Bewertung staatlichen 
	 Arbeitsschutzhandelns Dr. Uwe Lenhardt
	 Aufsicht, Beratung, Systemkontrolle – Erfahrungen aus 10 Jahren 
	 Hamburger Aufsichtskonzept Dr. Wolf-Dieter Malmberg
	 Arbeitsschutz in NRW – wirksam in neuen Strukturen
	 Dr. Maria Siekmeyer
	 Qualitätssicherung in der rheinland-pfälzischen Gewerbeaufsicht 
	 Klaus-Peter Gerten
	 Konzepte der Aufsichtsbehörden der Länder im Umgang mit 
	 psychischen Belastungen Bettina Splittgerber

Freitag, 10.10.2008

9:00 Uhr	 Demographischer Wandel
	 Moderation: Dr. Klaus Krischel
	 Arbeitswelt von morgen – müssen wir uns heute darum  
	 kümmern? Imke Presting
	 Den demographischen Wandel gemeinsam gestalten: Ansätze und 
	� Vorgehensweise von Unfall- und Krankenversicherung bei einem 

Unternehmen der Bauindustrie Klaus Pelster
	 Modernes betriebliches Gesundheitsmanagement vor dem Hinter-
	 grund des demographischen Wandels Dr. Christoph Oberlinner
	 Wettbewerbsvorteile durch Demographie und Gesundheit 
	 Heiko Schulz
	 Gebrauchstauglichkeit von Produkten für unterschiedliche Alters-
	 gruppen André Klußmann

	 Neue Maschinenrichtlinie für Praktiker – neue und 
	 bestehende Anforderungen beim Konstruieren und 
	 Inverkehrbringen	
	 Moderation: Dr. Matthias Umbreit
	 Konformitätserklärung, Herstellererklärung, Einbauerklärung
	 Frank Pfaffinger
	 Neue Bauanforderungen nach Anhang I Dr. Matthias Timm
	 Geräte- und Produktsicherheitsgesetz Christoph Meyer
	 Schutzeinrichtungen nach Anhang IV Gerhard Dieterle
	 Verkettung von Maschinen Christoph Preuße

	 Lärm und Vibration
	 Moderation: Werner Allescher
	 Einsatzgrenzen von Antivibrations-Handschuhen Uwe Kaulbars
	 Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurteilung bezüglich 		
	 Hand-Arm-Vibrationen Peter Korte
	 Ermittlung von Vibrationskennwerten für den innerbetrieblichen 
	 Warentransport Dr. Klaus Schäfer
	 Auswirkungen der neuen Lärmgrenzwerte am Beispiel Tunnelbau 
	 auf der Grundlage einiger aktueller Messergebnisse 
	 Michael Aldinger 
	� Praktische Umsetzung des Teils „Lärm“ der Lärm-und-Vibrations-

Arbeitsschutzverordnung Tomy Sobetzko

	 Messbarkeit von gutem Arbeitsschutz – Kennzahlen
	 Moderation: Martin Goder
	 Kennzahlen im Arbeitsschutz – aktueller Stand des VDSI-Arbeits-
	 kreises „Kennzahlen“ Claudia Verhoeks
	 Arbeitsschutz im KMU – Projektbericht Prof. Dr. Constantin Kinias
	 Der RisikoQuickCheck – mit 67 Fragen den Arbeitsschutz bewerten
	 Prof. Dr. Martin Schmauder
	 e-learning – eine Methode des Unterweisungs-Controllings
	 Andree Esker
	 Arbeitsschutzstrategie Deutsche Post AG Rainer Armbruster10 11



	

	 Forum Anrainerstaaten Marktüberwachung
	 Moderation: Rainer Hellbach
	 The New EU Market Surveillance Framework Rita L’Abbate
	 Bericht aus der Adhoc-Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Stärkung der 
	 Marktüberwachung“ Maria Vleurinck
	 Under the Umbrella of the General Product Safety Directive; 
	 DG SANCO‘s Efforts to Protect European Consumers from Unsafe 
	 Products Robert Nuij
	 Non Food Products Market Surveillance and the Cooperation with 
	 Customs in Lithuania Dr. Ramunas Lebedys
	 Ostseenetzwerk-Produktsicherheit und EU-Projekt, Zusammen-
	 arbeit mit Zollbehörden Dr. Erika Schmedt
	 Market Surveillance System in Poland on the Base of Experiences 
	 of the Trade Inspection Lukasz Bystrzynsk
	 Enforcement of Market Surveillance and Product Safety on  
	 Issues of Electric Equipment in Finland Hannu Mattila
	 Marktüberwachung und die Verwaltungspraxis in  
	 Schleswig-Holstein/Deutschland Sebastian Jockusch
	 Europäisches Produktsicherheitsrecht im Ostseeraum – Theorie 
	 und Praxis Prof. Dr. Hans-W. Micklitz
	 Runder Tisch: Abschließende Diskussion 
	 Referentinnen und Referenten
	 Moderation: Rainer Hellbach

Treff am Abend
09.10.2008
Fahrt mit der „LOUiSIANA STAR“
Uhrzeit:		  18.30 bis 23 Uhr
Ein- und Ausstieg:	 St. Pauli Landungsbrücken
Preis: 		  35 Euro / Person
Im Preis enthalten ist ein reichhaltiges Buffet; Getränke exklusive

Ein einmaliges Erlebnis erwartet Sie!
An Bord des exklusiven Schaufelraddampfers „Louisiana Star“ können Sie Hamburg  
von seiner maritimen Seite aus erleben. Das größte Schiff der STAR FLOTTE ist eines der 
schönsten Veranstaltungsflussschiffe Europas. Seit seiner Taufe 1999 gehört der Luxus-
Schaufelraddampfer „LOUiSIANA STAR“ zu den größten Attraktionen im Hamburger 
Hafen und auf der Elbe. 

Mit ihren vier Schornsteinen und dem imposanten Schaufelrad, den Galerien, Bögen und  
Säulen verströmt die „LOUiSIANA STAR“ opulentes Südstaaten-Flair. Breite Treppen, 
rote Teppiche, elegante Portieren, Kugellampen und poliertes Messing schaffen ein Am-
biente von üppigem Luxus. Gleichzeitig ist das Schiff mit modernster Technik ausgestattet 
und bietet allen Komfort eines Luxus-Dampfers. 

Ein „spectacle“ par excellence
Bienvenue und Vorhang auf für „Palais de Paris“ und eine wahrhaft spektakuläre Show! 
Während Sie schlemmen, servieren Artisten Kunststücke, Tricks und die ungewöhnlichste 
Peepshow der Welt, nebenbei verführt das mobile Casino zum Glücksspiel mit „echten“ 
Louisiana-Francs! Und dann heißt es Bühne frei für die „show magnifique“!  
Das Publikum wird direkt ins Paris des Moulin Rouge und der Folies-Bergère versetzt  
und mit Akrobatik, Tanz, Live-Gesang und Varieté in Atem gehalten. Plötzlich taucht 
– oh là là – eine Guillotine auf, doch schon geht’s weiter mit Comédiens, Chansonniers 
und circensischen Attraktionen bis zum atemberaubenden Höhepunkt: einer sensationellen 
French-Cancan-Revue, die auch Sie von den Sitzen reißen wird! Jetzt gibt es nur noch 
eines: Selbst die Tanzfläche erobern und zu den Hits der Saison das Tanzbein schwingen! 

Was für eine Nacht!

Aktuelle Informationen zum Kongressprogramm sind abrufbar unter  
www.arbeitsschutz-aktuell.de

12

Hamburg sehen und erleben!
Am Freitag , 10.10. und am Samstag, 11.10. werden attraktive Rahmenprogramme zur 
„Arbeitsschutz aktuell“ angeboten. Infos unter www.arbeitsschutz-aktuell.de



Die Fachvereinigung Arbeitssicherheit (FASI) e.V.

Unter dem Dach der FASI haben sich drei Organisationen zusammengeschlossen:  
der Verein Deutscher Gewerbeaufsichtsbeamter (VDGAB), der Verein Deutscher 
Revisions-Ingenieure (VDRI) und der Verband Deutscher Sicherheitsingenieure (VDSI). 
Die FASI führt Arbeitsschutzexperten zum Informations- und Erfahrungsaustausch 
zusammen: die Mitarbeiter der staatlichen Aufsichtsdienste im Arbeits-, Umwelt-  
und Verbraucherschutz, die Präventionsmitarbeiter der gesetzlichen Unfallver
sicherungsträger sowie Fachkräfte für Arbeitssicherheit.

Durch ihre Arbeit fördert die FASI Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit.  
Sie bezieht Position zu aktuellen Fragen im Arbeits-, Gesundheits-, Umwelt-,  
Brand- und Explosionsschutz. Dazu nutzt die FASI verschiedene Wege:  
Die Organisation des Kongresses „Arbeitsschutz aktuell“, regelmäßige Fort-  
und Weiterbildungsveranstaltungen auf regionaler Ebene sowie die Verleihung  
des Deutschen Jugend-Arbeitsschutz-Preises.

Öffnungszeiten Kongress
Mittwoch, 08.10.2008, Eröffnung 	 10:00 Uhr
		  14:00–17:00 Uhr
Donnerstag, 09.10.2008	 9:00–12:00 Uhr
		  14:00–17:00 Uhr
Freitag, 10.10.2008	 09:00–12:00 Uhr

Preise Kongress
Kongress-Dauerkarte (Frühbucher bis 31.07.2008)	 135,– €
Kongress-Dauerkarte	 165,– €
Kongress-Tageskarte (nur vor Ort erhältlich)	 90,– €
Begleitperson	 12,– €
(Berechtigt zum Besuch der Messe) 
Treff am Abend am 09.10.2008	 35,– €
ÖPNV-3-Tages-Ticket	 10,– €

Das Kongress-Ticket beinhaltet den Eintritt zur internationalen Fachmesse  
am jeweiligen Tag.
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Arbeitsschutz aktuell 2008

Wenn es um das Thema Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz geht, ist die  
Arbeitsschutz aktuell als Informations- und Präsentations-Bühne in 2008 unverzicht- 
bar. Die internationale Fachmesse bietet Ihnen mit über 250 marktführenden und  
spezialisierten Unternehmen, Organisationen und Institutionen einen umfassenden 
Überblick über innovative Produkte und ganzheitliche Lösungen aus den Bereichen  
Schutz, Gesundheit und Prävention bei der Arbeit. In den Hallen der Hamburg Messe 
liefern Ihnen Wirtschaft und Wissenschaft gemeinsam neue Impulse für erfolgreichen 
Arbeitsschutz.

Nicht zuletzt bieten das Arbeitsschutz-Forum praxisnahe Präsentationen und Experten
diskussionen sowie ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm mit Sonderpräsenta
tionen zu verschiedensten Themen an allen drei Messetagen.

So finden Sie uns:
Hamburg Messe und Congress GmbH 	 Messe:	 Hallen A1 und A4
Rentzelstraße 70		  Eingang Mitte
20357 Hamburg	 Kongress:	 Kongressebene A4

Öffnungszeiten Fachmesse
Mittwoch, 08.10.2008	 09:00–17:00 Uhr
Donnerstag, 09.10.2008	 09:00–17:00 Uhr
Freitag, 10.10.2008	 09:00–16:00 Uhr

Preise Fachmesse
Tageskarte		  17,– €
Tageskarte ermäßigt für Personen in der Ausbildung je Person	 12,– €
Gruppen ab 20 Personen je Person	 9,50 €
Gruppen ab 10 Personen ermäßigt für Personen in der Ausbildung je Person	 7,– €

Branchen-Guide 2008/2009	 5,– €
Für alle Arbeitsschutz-Entscheider erscheint in 2008 wieder der „Arbeitsschutz aktuell“-  
Branchen-Guide. Als umfassender Marktüberblick begleitet er bei der Recherche nach  
Anbietern und Produkten. Mit aktuellen Informationen wie Kongress und Foren
programmen gibt er optimale Orientierung auf der Messe.



Kongressprogramm 2008

8. bis 10. Oktober 2008
Hamburg Messe

www.arbeitsschutz-aktuell.de

Ideeller Träger

Fachvereinigung Arbeitssicherheit e.V. 
Albert Schweitzer-Allee 33

D-65203 Wiesbaden
Tel. +49 (0)611 / 1 57 55-0

Fax +49 (0)611 / 1 57 55-79
E-Mail geschaeftsstelle@fasi.de

www.fasi.de

Organisation

HINTE GmbH 
Griesbachstr. 10
D-76185 Karlsruhe
Tel. +49 (0)721 / 9 31 33-0
Fax +49 (0)721 / 9 31 33-110
E-Mail info@hinte-messe.de
www.arbeitsschutz-aktuell.de

Kongressprogramm 2008Arbeitsschutz aktuell 2010 
Leipzig, 20. bis 22. Oktober 2010


